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Beratungsvorlage FB 2019/0007 

Mainz, den 26.03.2019 

TOP 4 ‐ Umfrage TSM ‐ Ergebnisse 

 

 

Sachstand: 

Das Land Rheinland‐Pfalz hat mit der Deutschen Vereinigung  für Wasserwirtschaft, Abwasser und 

Abfall e.V. (DWA), Landesverband Hessen/Rheinland‐Pfalz/Saarland, dem DVGW ‐ Deutscher Verein 

des Gas‐ und Wasserfaches e. V.,  Landesgruppe Rheinland‐Pfalz,  sowie den kommunalen Spitzen‐

verbänden Gemeinde‐ und Städtebund Rheinland‐Pfalz und Städtetag Rheinland‐Pfalz im Jahr 2015 

eine Kooperationsvereinbarung zur Einführung eines Technischen Sicherheitsmanagements bei den 

Unternehmen der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung in Rheinland‐Pfalz abgeschlossen. 

Trotz  vielfältiger  Aktivitäten  von  allen  Beteiligten  bleibt  die  Verbreitung  dieses  wichtigen  Instru‐

ments deutlich hinter den Erwartungen zurück. Weniger als 25 der mehr als 350 Werke der Wasser‐

versorgung und Abwasserbeseitigung haben eine TSM Überprüfung abgeschlossen.  

Das Land hat rund 300.000 EUR für ein Modellprojekt, für durchgeführte Teilnahmen und die rund 

80 durchgeführten TSM‐Checks investiert. 

Vor diesem Hintergrund wurde gemeinsam eine Umfrage durchgeführt, um nähere Informationen 

zum Stand bzw. zu den Gründen für oder gegen eine Teilnahme am TSM zu erhalten. Bis 26. März 

hatten daran 101 Unternehmen teilgenommen. Die Übersicht der Ergebnisse  ist als Anlage beige‐

fügt.  

Im Übrigen mündlicher Bericht 

 

Beschlussvorschlag: 

Beratung und Meinungsbildung 
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Anlage zu TOP 4 ‐ Umfrage TSM 

Zusammenfassende Übersicht der Ergebnisse der TSM‐Umfrage 

 

1. Teilnehmer 

54  Verbandsgemeindewerke - Eigenbetrieb (Wasser und/oder Abwasser) 

11  Stadt-/Gemeindewerke - Eigenbetrieb 

10  Anstalten öffentlichen Rechts (meist Abwasser) 

6  Stadt-/Gemeindewerke - GmbH  

6  Abwasserzweckverbände 

5  Wasserversorgungszweckverbände 

1  Privater Wasserversorger 

1  Privater Betriebsführer 

7  Anonym 

 

2.  Welche Sparten hat das Unternehmen? 

 

 

3.  Größenklasse 
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4.  bereits TSM geprüft 

 

5. Vorteile / Mehrwerte / Kritikpunkte 
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5. Teilnahme am TSM-Check 

 

 

6. TSM-Check ja - Unternehmen nun ausreichend vorbereitet auf TSM-Prüfung? 

 

 

7. Planung TSM-Prüfung in 2019/2020? 
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8. Welche Vorbereitungen auf anstehende TSM-Prüfung? 

 

 

9. Gründe für Zurückhaltung 

 

 

10. Warum noch nicht bereit für TSM-Prüfung? 
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Antworten aus dem Zusatzfeld 

- Der TSM-Vor-Check wurde begonnen. Ein Beratungsgespräch wurde geführt. Der Vorgang ist jedoch noch nicht abgeschlossen. 

- Technische Betriebsführung erfolgt von den Stadtwerken Kaiserslautern Versorgungs-AG für den Bereich Wasser und von der Stadtentwässe-
rung Kaiserslautern AöR für den Bereich Abwasser 

- Wir halten eine durchgeführte Gefährdungsbeurteilung inkl. Umsetzung und Aktualisierung aller Arbeitsplätze für ausreichend; hohe Kosten 
TSM bei geringem zusätzlichem Nutzen 

- Extrem hoher Investitionsbedarf nach einer Fusion 

- Handlungsbedarf wurde ermittelt 

- Fusion beider Einrichtungsträger mit anderen Verbandsgemeinden 

- derzeit andere Prioritäten 

- Check ist für 2019 beantragt, zuvor waren noch Dienst- u. Betriebsanweisungen fertigzustellen 

- Wir haben nur 4 Beschäftigte im Betriebspersonal 

- Wir werden 2019 die TSM Prüfung in der Sparte Strom beantragen und breiten Wasser für 2020 vor. 

- Zunächst wollten wir den Check durchführen lassen 

- Abstimmung mit Kooperationspartnern dauert noch an 

- Sind in der Vorbereitung das TSM anzugehen. 

- Wir seit 2003 EMAS und ISO 14001 zertifiziert und behandeln es aber als ein Integriertes Managementsystem (inkl. Arbeitssicherheit) 

- kein eigenes technisches Personal 

- fehlende zeitliche Ressourcen 

- Fusion mit den Nachbarwerken der ehem. VG Bad Münster am Stein-Ebernburg (VG BME) 

 

11. Bisherige Beschäftigung mit Managementsystemen 
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12. Grundsätzliches Interesse an TSM  

 

 

13. Unterstützung durch Fachverbände 
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14. Offenes Textfeld 

 


